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4. Die Landdrostei Stade, 123V2 sH Meilen, 270,000 Einw.
Otterndorf, 2, Hafen, Schifffahrt und Handel. Altenbrück, 2V2, Marktfl.,

Ackerbau und Schifffahrt. Stade, 6, befestigte Hauptstadt in fruchtbarer Marschgegend,
Sitz der Behörde, Lehranstalten, Zucht- und Arbeitshaus, Handel und blühende Gewerbe;
der Hafen im Winter fleißig benutzt. Buxtehude, 2V2, gewerbreiche Stadt; in der
Umgegend reiche Marschbauern. Verden, 5, a. d. Aller, Tabak, Fischerei, Schifffahrt
und Speditionshandel. In der Nähe der Uhlemüller Stahlbrunnen.

5. Die Landdrostei Lüneburg, 204 Vs lH Meilen, 350,000 Einw.
Lüneburg, 13, a. d. Ilmenau, reiches Salzwerk, besuchte Meffen, Ritterakademie,

lebhafter Handel. Haarburg, 7, lebhafte Schifffahrt und thätiger Handel; Vergnü¬
gungsort der Hamburger. Celle, 12, königliches Schloß, Landgestüte, Handel und
Schifffahrt. Uelzen, 3, a. d. Ilmenau, treibt starken Flachsbau.

6. Die Landdrostei Hildesheim, 81 Meilen, 370,000 Einw.
Hildesheim, 16, in einem reizenden Thale gelegen, sehenswerthe Domkirche, Garn-

und Leinenhandel, großes Irrenhaus. Peine, 3, bedeutende Pferdemärkte, Handel mit
Garn, Leinen und Tabak. Goslar, 8, am Fuße des Harzes, Brau- und Brennereien,
Bergbau. Der Rammelsberg liefert eine sehr reiche Ausbeute an edlen und andern
Metallen. Göttingen, 12, Universitätsstadt, gut gebaut, wichtige Wollenfabriken und
ausgebreiteter Leinenhandel. Münden, 5V2, in reizender Gegend, sehr alte Stadt,
Handel und Schifffahrt. Eimbeck, 5, berühmte Bierbrauerei, Gartenbau und Handel;
in der Nähe Saline. Osterode, 6, bedeutende Fabriken, Kornmagazin, aus welchem
die Bergleute des Harzes den Scheffel zu 20 Sgr. erhalten, wie auch die Preise stehen
mögen. Duderstadt, 4y2, Tabakshandel, Bierbrauereien, Leinwand und Wollen-
waaren.

7. Die Berghauptmannschaft Clausthal, 10 HjMeilen, 40,000 Einw.
Clausthal, 9, Hauptort des Berg- und Hüttenwesens, Berg- und Forstschule,

Münze, in der jährlich Vs Mill. Thaler geschlagen werden. Zellerfeld, 4, Bergstadt,
reiche Silbergruben. Elbingerode, 2 Vs, Bergstadt, mit reichen Eisengruben.

§. 109.

Das Königreich Würtemberg.

Das Königreich Würtemberg, im Süden von Deutschland gelegen, wird von
Baiern, Baden und dem Bodensee begrenzt, schließt fast ganz die Hohenzollernschen Lande
in sich und hat auf einem Flächenraum von 354,2?  Meilen eine Bevölkerung von
1,800,000.

Zu den Flüssen gehören: 1) Die auf dem Schwarzwalde entspringende Donau,
welche hier die Iller aufnimmt; 2) der Neckar, welcher ebenfalls auf dem Schwarz¬
wald entspringt und innerhalb des Landes die Fils, Rems, Enz, Kocher und Jaxt
aufnimmt.

Der Schwarzwald durchstreicht den ganzen westlichen Theil des Landes, während
die rauhe Alp im östlichen Theil sich verzweigt.

Das Klima ist ein mildes und gesundes; nur etwas rauher im Gebirge. Der
Boden ist ein fruchtbarer zu nennen, denn es gedeihen Wein, Obst, Getreide, Hanf,
Flachs u. s. w. Fast die Hälfte des Landes ist -Ackerland und können in guten Jahren
bei 100,000 Scheffel Getreide ausgeführt werden. Große Nadelwaldungen liefern den


